
Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)

(19)
EP

4 
33

9 
51

8
A

1
*EP004339518A1*

(11) EP 4 339 518 A1
(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
20.03.2024 Patentblatt 2024/12

(21) Anmeldenummer: 23196763.9

(22) Anmeldetag: 12.09.2023

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
F24C 15/20 (2006.01)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC): 
F24C 15/2042; F24C 15/2035 

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC ME MK MT NL 
NO PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(30) Priorität: 13.09.2022 DE 102022123338
21.06.2023 DE 202023103438 U

(71) Anmelder: Berbel Ablufttechnik GmbH
48432 Rheine (DE)

(72) Erfinder: Thiebaut, Marcel
48432 Rheine (DE)

(74) Vertreter: Schneiders & Behrendt Bochum
Rechts- und Patentanwälte 
Huestraße 23
44787 Bochum (DE)

(54) DUNSTABZUG UND KOMBINATIONSGERÄT

(57) Die Erfindung betrifft einen Dunstabzug (1) zum
Abzug von Kochdünsten (2) von über einem Kochfeld (3)
in nach unten weisender Richtung mittels eines Luftstro-
mes (4), mit einem Abzugsgehäuse (5), das wenigstens
eine Luftansaugöffnung (6) und wenigstens einen Luft-
auslass (7) für den Luftstrom (4) aufweist, wenigstens
einem in dem Abzugsgehäuse (5) angeordneten Lüfter
(8) zur Erzeugung des Luftstromes (4), wenigstens ei-
nem in dem Abzugsgehäuse (5) im Luftstrom (4) zwi-
schen der Luftansaugöffnung (6) und dem Lüfter (8) an-
geordneten Abscheideelement (9) zur Abtrennung eines
oder mehrerer Bestandteile der Kochdünste (2), insbe-
sondere Fett und/oder Öl, aus dem Luftstrom (4), wobei
das Abscheideelement (9) über die Luftansaugöffnung
(6) aus dem Abzugsgehäuse (5) entnehmbar ist, wobei
der Luftstrom (4) in dem Abzugsgehäuse (5) in einem
Unterdruckabschnitt (10) von der Luftansaugöffnung (6)
über das Abscheideelement (9) zu dem Lüfter (8) geführt
ist und von dem Lüfter (8) über einen Überdruckabschnitt
(11) in dem Abzugsgehäuse (5) zum Luftauslass (7) hin
geführt und dort aus dem Abzugsgehäuse (5) geblasen
wird, und wenigstens einem in dem Abzugsgehäuse (5)
im Luftstrom (4) zwischen dem Lüfter (8) und dem Luft-
auslass (7) im Überdruckabschnitt (11) angeordneten
Filterelement (12), insbesondere zur Reduzierung von
Gerüchen in dem Luftstrom (4), wobei das Filterelement
(12) durch die Luftansaugöffnung (6) aus dem Abzugs-
gehäuse (5) entnehmbar ist, wobei das Abscheideele-
ment (9) mit einer Trennwand (13) ausgebildet ist, die
zusammen mit dem Abscheideelement (9) aus dem Ab-
zugsgehäuse (5) entnehmbar ist, wobei die Trennwand
(13) bei in das Abzugsgehäuse (5) eingesetztem Ab-
scheideelement (9) eine den Unterdruckabschnitt (10)
und den Überdruckabschnitt (11) miteinander verbinden-

de Zugangsöffnung (14) verschließt, wobei die Zugangs-
öffnung (14) bei Entnahme des Abscheideelements (9)
aus dem Abzugsgehäuse (5) das Filterelement (12) für
dessen Entnahme durch die Luftansaugöffnung (6) frei-
gibt sowie ein Kombinationsgerät (18) mit einem Koch-
feld (3) und einem solchen, an dessen Unterseite ange-
ordneten Dunstabzug (1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Dunstabzug zum
Abzug von Kochdünsten von über einem Kochfeld in
nach unten weisender Richtung mittels eines Luftstro-
mes, mit einem Abzugsgehäuse, das wenigstens eine
Luftansaugöffnung und wenigstens einen Luftauslass für
den Luftstrom aufweist, wenigstens einem in dem Ab-
zugsgehäuse angeordneten Lüfter zur Erzeugung des
Luftstromes, wenigstens einem in dem Abzugsgehäuse
im Luftstrom zwischen der Luftansaugöffnung und dem
Lüfter angeordneten Abscheideelement zur Abtrennung
eines oder mehrerer Bestandteile der Kochdünste, ins-
besondere Fett und/oder Öl, aus dem Luftstrom, wobei
das Abscheideelement über die Luftansaugöffnung aus
dem Abzugsgehäuse entnehmbar ist, wobei der Luft-
strom in dem Abzugsgehäuse in einem Unterdruckab-
schnitt von der Luftansaugöffnung über das Abscheide-
element zu dem Lüfter geführt ist und von dem Lüfter
über einen Überdruckabschnitt in dem Abzugsgehäuse
zum Luftauslass hin geführt und dort aus dem Abzugs-
gehäuse geblasen wird, und wenigstens einem in dem
Abzugsgehäuse im Luftstrom zwischen dem Lüfter und
dem Luftauslass im Überdruckabschnitt angeordneten
Filterelement, insbesondere zur Reduzierung von Gerü-
chen in dem Luftstrom, wobei das Filterelement durch
die Luftansaugöffnung aus dem Abzugsgehäuse ent-
nehmbar ist.
[0002] Außerdem betrifft die Erfindung ein Kombinati-
onsgerät mit einem Kochfeld und einem solchen Dunst-
abzug.
[0003] Ein solches Kombinationsgerät ist aus EP 3 789
683 A1 bekannt. Nachteilig an der hier beschriebenen
Vorrichtung ist die komplizierte Konstruktion und aufwen-
dige Handhabung beim Filterwechsel, so sind zahlreiche
Handgriffe nötig, bis das Filterelement über die Luftan-
saugöffnung entnommen werden kann.
[0004] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, einen ver-
besserten Dunstabzug und ein verbesserstes Kombina-
tionsgerät anzugeben, die eine einfache Konstruktion
und unkomplizierte Handhabung beim Filterwechsel bie-
ten.
[0005] Gelöst wird diese Aufgabe durch einen Dunst-
abzug mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0006] Dadurch, dass das Abscheideelement mit einer
Trennwand ausgebildet ist, die zusammen mit dem Ab-
scheideelement aus dem Abzugsgehäuse entnehmbar
ist, wobei die Trennwand bei in das Abzugsgehäuse ein-
gesetztem Abscheideelement eine den Unterdruckab-
schnitt und den Überdruckabschnitt miteinander verbin-
dende Zugangsöffnung verschließt, wobei die Zugangs-
öffnung bei Entnahme des Abscheideelements aus dem
Abzugsgehäuse das Filterelement für dessen Entnahme
durch die Luftansaugöffnung freigibt, kann das Filterele-
ment durch eine einfache Konstruktion für den Filter-
wechsel leicht zugänglich gemacht werden. Das Filtere-
lement kann beim Filterwechsel so über die Luftansaug-
öffnung, welche ansonsten im Betrieb zur Ansaugung

der Kochdünste dient, einfach entnommen und ausge-
tauscht werden. Hierdurch ist keine zusätzliche äußere
Öffnung für den Wechsel des Filterelements im Abzugs-
gehäuse nötig. Die Luftansaugöffnung ist durch ihre Po-
sition an der Oberseite des Abzugsgehäuses auch im
eingebauten Zustand des Dunstabzugs in einem Kü-
chenmöbel gut zugänglich. Das an der Luftansaugöff-
nung angeordnete Abscheideelement lässt sich vorteil-
hafterweise zur Reinigung über die Luftansaugöffnung
des Abzugsgehäuses entnehmen. So lassen sich abge-
schiedene Bestandteile der Kochdünste, insbesondere
Fett und/oder Öl, leicht aus dem Abscheideelement ent-
fernen. In diesem Zuge kann auf besonders einfache
Weise auch das Filterelement gewechselt werden, dass
zur Reduzierung von Gerüchen der Kochdünste im Luft-
strom angeordnet ist. Der Luftstrom wird in dem Abzugs-
gehäuse in einem Unterdruckabschnitt von der Luftan-
saugöffnung stromaufwärts des Lüfters über das Ab-
scheideelement geführt und von Fett und/oder Öl befreit.
Anschließend wird der gereinigte Luftstrom im Unter-
druckkanalabschnitt von dem Lüfter weiter angesaugt.
Der Lüfter drückt den Luftstrom dann über den Über-
druckabschnitt in dem Abzugsgehäuse zum Luftauslass
hin, wobei stromabwärts des Lüfters vor dem Luftauslass
noch ein Filterelement vorgesehen ist, in dem Geruchs-
moleküle der Kochdünste aus dem Luftstrom abgeschie-
den werden, bevor der Luftstrom aus dem Abzugsge-
häuse am Luftauslass austritt. Die zusammen mit dem
Abscheideelement entnehmbare Trennwand macht das
Filterelement auf besonders einfache Weise zugänglich.
Das über die Luftansaugöffnung entnehmbare Absche-
ideelement bildet selbst oder umfasst eine Trennwand,
die die Zugangsöffnung verschließt, wenn das Absche-
ideelement in das Abzugsgehäuse eingesetzt ist. Bei
Entnahme des Abscheideelements wird somit die Trenn-
wand ebenfalls gleichzeitig entfernt, sodass die Zu-
gangsöffnung das Filterelement für dessen Entnahme
ergreifbar macht. Bei eingesetztem Abscheideelement
deckt die Trennwand die Zugangsöffnung ab, sodass der
Unterdruckabschnitt und der Überdruckabschnitt luft-
dicht voneinander getrennt sind. Für den Wechsel kann
ein neues oder regeneriertes Filterelement durch die
Luftansaugöffnung in das Abzugsgehäuse und durch die
Zugangsöffnung an seinem vorgesehenen Platz im
Überdruckabschnitt eingesetzt werden. Die Verbindung
zwischen dem Unterdruckabschnitt und dem Über-
druckabschnitt kann einfach durch Einsetzen des Ab-
scheideelements durch die Luftansaugöffnung wieder
verschlossen werden, da hierdurch die Trennwand wie-
der die Zugangsöffnung vollständig abdeckt. Damit ist
mit wenigen Handgriffen ein Wechsel des stromabwärts
des Lüfters angeordneten Filterelements über die Luftan-
saugöffnung des Dunstabzugs möglich.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den abhängigen
Ansprüchen. Es ist darauf hinzuweisen, dass die in den
Ansprüchen einzeln aufgeführten Merkmale auch in be-
liebiger und technologisch sinnvoller Weise miteinander
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kombiniert werden können und somit weitere Ausgestal-
tungen der Erfindung aufzeigen.
[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausführung der Er-
findung ist vorgesehen, dass die Zugangsöffnung bei aus
dem Abzugsgehäuse entnommenem Abscheideelement
den Zugang zu dem Filterelement für dessen Entnahme
durch die Luftansaugöffnung freigibt. Durch die Entnah-
me des Abscheideelements wird der Zugang zu dem Fil-
terelement freigegeben, sodass das Filterelement im An-
schluss an die Entnahme des Abscheideelements eben-
falls über die Luftansaugöffnung entnommen werden
kann.
[0009] Besonders bevorzugt ist eine Ausführungs-
form, die vorsieht, dass das Filterelement mindestens
ein Griffelement zur manuellen Entnahme des Filterele-
ments aus dem Abzugsgehäuse aufweist. Über das Griff-
element lässt sich das Filterelement leicht zur Entnahme
ergreifen. Das Griffelement kann als Griffmulde in der
Oberseite des Filterelements ausgebildet sein. Es kön-
nen auch mehrere Griffelemente vorgesehen sein, bei-
spielsweise mehrere Grifflöcher in der Oberseite des Fil-
terelements, sodass das Filterelement leicht von Hand
mittels Pinzettengriff erfasst und durch die Zugangsöff-
nung aus der Luftansaugöffnung nach oben bewegt wer-
den kann.
[0010] Eine besonders vorteilhafte Ausführung der Er-
findung bezieht sich darauf, dass das Filterelement durch
die Zugangsöffnung zusammen mit dem Abscheideele-
ment über die Luftansaugöffnung aus dem Abzugsge-
häuse entnehmbar ist. Die gleichzeitige Entnahme des
Filterelements zusammen mit dem Abscheideelement
reduziert die erforderlichen Handgriffe beim Filterwech-
sel, da das Filterelement mit dem Abscheideelement als
miteinander verbundene Baueinheit zusammen aus der
Luftansaugöffnung bewegt werden kann.
[0011] Besonders vorteilhaft ist eine Ausführungs-
form, die vorsieht, dass das Filterelement über mindes-
tens ein manuell lösbares Verbindungsmittel mit dem Ab-
scheideelement verbunden ist. Über das manuell lösbare
Verbindungsmittel kann die miteinander verbundene
Baueinheit aus Filterelement und Abscheideelement
nach der gemeinsamen Entnahme durch die Luftansaug-
öffnung leicht voneinander getrennt werden. Mit dem
Verbindungsmittel kann die Baueinheit aus Filterelement
und Abscheideelement vor dem Einsetzen durch die
Luftansaugöffnung leicht miteinander verbunden wer-
den. Das Verbindungsmittel kann magnetisch oder auch
als Rastverbindung oder Schraubverbindung oder
Steckverbindung ausgeführt sein.
[0012] Eine besonders vorteilhafte Ausführung der Er-
findung sieht vor, dass das Filterelement über den Un-
terdruckabschnitt durch die Luftansaugöffnung aus dem
Abzugsgehäuse entnehmbar ist. Zur Reinigung oder Er-
neuerung kann ein zugesetztes Filterelement aus dem
Überdruckabschnitt durch die Zugangsöffnung über den
Unterdruckabschnitt durch die Luftansaugöffnung aus
dem Abzugsgehäuse genommen werden. Für den Fil-
terwechsel kann ein neues oder regeneriertes Filterele-

ment durch die Luftansaugöffnung in das Abzugsgehäu-
se und über den Unterdruckabschnitt durch die Zugangs-
öffnung an seinem vorgesehenen Platz im Überdruckab-
schnitt eingesetzt werden.
[0013] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass das Filterelement unter-
halb des Abscheideelements angeordnet ist, wobei die
Trennwand die Unterseite des Abscheideelements bil-
det. Die Unterseite des Abscheideelements kann in die-
ser besonders einfachen Ausführung als Trennwand die
Zugangsöffnung von oben abdecken, sodass der Unter-
druckabschnitt und der Überdruckabschnitt voneinander
getrennt sind. Bei Entnahme des Abscheideelements
nach oben über die Luftansaugöffnung aus dem Abzugs-
gehäuse ist hingegen das Filterelement unterhalb des
Abscheideelements leicht von oben her zugänglich. So
kann der Filterwechsel einfach durch Entnahme des Fil-
terelements nach oben durch die Zugangsöffnung und
die Luftansaugöffnung vollzogen werden. Das Einsetzen
des neuen oder regenerierten Filterelements erfolgt
ebenfalls von oben über die Luftansaugöffnung nach un-
ten durch die Zugangsöffnung in den Überdruckab-
schnitt.
[0014] Besonders bevorzugt ist eine Ausführungs-
form, die vorsieht, dass sich die Zugangsöffnung unter-
halb der Luftansaugöffnung erstreckt. Über die oberhalb
der Zugangsöffnung angeordnete Luftansaugöffnung ist
der Filtersitz für das Filterelement im Überdruckkanalab-
schnitt von oben einfach zugänglich, wenn das Absche-
ideelement aus dem Abzugsgehäuse entnommen ist.
[0015] Eine besonders vorteilhafte Ausführung der Er-
findung bezieht sich darauf, dass das Abscheideelement
seitlich von einer Ansaugkammer des Unterdruckab-
schnitts umgeben ist, wobei die Zugangsöffnung in ei-
nem Boden der Ansaugkammer gebildet ist. Die Ansaug-
kammer umgibt das Abscheideelement seitlich, während
die Trennwand die Ansaugkammer nach unten hin ab-
dichtet. Das Abscheideelement schließt sich vorteilhaf-
terweise in Strömungsrichtung des Luftstroms unmittel-
bar an die Luftansaugöffnung an.
[0016] In dem Abscheideelement wird der Luftstrom
bevorzugt in zwei Teilluftströme aufgeteilt und mehrfach
durch Wandungen umgelenkt, um die Bestandteile der
Kochdünste, insbesondere das Fett und/oder das Öl aus
dem Luftstrom abzuscheiden. Die Umlenkungen des
Luftstroms bewirken, dass die im Luftstrom befindlichen
Wassertropfen sowie die Fett- und Ölpartikel der Koch-
dünste durch die Zentrifugalkraft nach außen beschleu-
nigt werden und an die Wandungen des Abscheideele-
ments gedrückt und abgeschieden werden. Das Absche-
ideelement ist bevorzugt quaderförmig und spiegelsym-
metrisch zu einer Mittelebene ausgebildet und weist zwei
gegenüberliegende Auslässe zur Ansaugkammer auf.
Hierdurch sind im Abscheideelement vorteilhafterweise
zwei Strömungskanäle gebildet, die durch zwei ge-
schlossene, parallel zueinander orientierte Seitenwände
gebildet sind. Es ist auch denkbar als Abscheideelement
mit Trennwand andere Abscheide- oder Filtervorrichtun-
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gen zum Abscheiden oder Abfiltern von Fett- und Ölpar-
tikeln, wie z. B. Streckmetallfilter, einzusetzen. Die Form
kann ebenfalls von der hier beschriebenen Ausführung
abweichen und beispielsweise rund oder auch 6-eckig
bzw. rotationssymmetrisch sein.
[0017] Die das Abscheideelement seitlich umgebende
Ansaugkammer des Unterdruckabschnitts führt die
Teilluftströme aus dem Abscheideelement zusammen
zum Lüfter, während die Trennwand des Abscheideele-
ments die Zugangsöffnung im Boden der Ansaugkam-
mer abdeckt. Die Zugangsöffnung im Boden der Ansaug-
kammer ist nach Entnahme des Abscheideelements be-
sonders gut zugänglich für eine Entnahme des unterhalb
befindlichen Filterelements.
[0018] Eine besonders vorteilhafte Ausführung der Er-
findung sieht vor, dass das Filterelement seitlich des Ab-
scheideelements angeordnet ist, wobei die Trennwand
eine Seitenwand des Abscheideelements bildet. In die-
ser Ausführung ist das Abscheideelement seitlich durch
eine als Trennwand fungierende Seitenwand geschlos-
sen. So kann die Trennwand eine sich seitlich des Ab-
scheideelements erstreckende Zugangsöffnung abde-
cken und den Unterdruckabschnitt von dem Über-
druckabschnitt trennen. Bei Entnahme des Abscheidee-
lements über die Luftansaugöffnung ist die seitliche Zu-
gangsöffnung dann zugänglich für den Wechsel des Fil-
terelements.
[0019] Eine vorteilhafte Ausführung der Erfindung
sieht vor, dass sich die Zugangsöffnung seitlich angren-
zend an den Unterdruckabschnitt unterhalb der Luftan-
saugöffnung erstreckt. Die seitlich angrenzende Zu-
gangsöffnung bietet eine ausreichende Entnahmemög-
lichkeit für den Wechsel des Filterelements und ermög-
licht eine geringe Bauhöhe, da das Filterelement im
Überdruckkanalabschnitt seitlich des Abscheideele-
ments angeordnet werden kann. Über die seitliche An-
ordnung der Zugangsöffnung angrenzend an den Be-
reich des Unterdruckabschnitts, der sich unter der
Luftansaugöffnung befindet, kann das Filterelement über
die Zugangsöffnung in den Bereich unter der Luftansaug-
öffnung bewegt werden, um dann einfach nach oben
über die Luftansaugöffnung aus dem Unterdruckab-
schnitt gehoben zu werden.
[0020] Besonders vorteilhaft ist eine Ausführungs-
form, die vorsieht, dass das eingesetzte Abscheideele-
ment räumlich zwischen dem Lüfter und dem Filterele-
ment liegt und der Lüfter über einen Kanalabschnitt des
Überdruckabschnitts unter dem Abscheideelement
und/oder seitlich des Abscheideelements mit dem Filter-
element verbunden ist. Die Anordnung des Lüfters und
des Filterelements gegenüberliegend zueinander jeweils
neben dem Abscheideelement ermöglicht eine geringe
Bauhöhe des Dunstabzugs. Besonders gering kann die
Bauhöhe ausfallen, wenn der Kanalabschnitt des Über-
druckabschnitts zwischen dem Lüfter und dem Filterele-
ment seitlich des Abscheideelements verläuft. In dem
Fall kann die Unterseite des Abscheideelements auf dem
Boden der Ansaugkammer stehen, welcher die Unter-

seite des Abzugsgehäuses bildet. So kann die Bauhöhe
des Dunstabzugs auf die Höhe des Abscheideelements
beschränkt sein. Erstreckt sich der Kanalabschnitt hin-
gegen unter dem Abscheideelement, kann das Absche-
ideelement eine größere seitliche Länge aufweisen, was
einen hohen Abscheidegrad auch bei größeren Volu-
menströmen für den Luftstrom ermöglicht. Ein seitlich
und unterhalb verlaufender Kanalabschnitt bietet einen
guten Kompromiss, der beide Vorteile miteinander ver-
bindet.
[0021] Eine vorteilhafte Ausführung der Erfindung
sieht vor, dass der Luftstrom nach dem Abscheideele-
ment im Unterdruckabschnitt auf zwei Teilluftströme auf-
geteilt wird, die über zwei Lüfter in den Überdruckab-
schnitt zum Filterelement geführt und von dort gemein-
sam zum Luftauslass hin geführt und dort aus dem Ab-
zugsgehäuse geblasen werden. Die Verwendung von
zwei Lüftern in dem Dunstabzug erhöht den möglichen
Volumenstrom des Luftstroms erheblich, sodass Koch-
dünste besser in nach unten weisender Richtung abge-
zogen werden.
[0022] Ferner ist Gegenstand der Erfindung ein Kom-
binationsgerät mit einem Kochfeld und einem an dessen
Unterseite angeordneten, wie zuvor und im Folgenden
näher beschriebenen Dunstabzug, wobei der Dunstab-
zug als ein Kochfeldabzug zum Abzug von Kochdünsten
von über dem Kochfeld in nach unten weisender Rich-
tung ausgebildet ist. Bevorzugt beträgt die Höhe des
Kombinationsgeräts höchstens 25 cm, vorzugsweise
höchstens 20 cm.
[0023] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aufgrund der nachfolgenden
Beschreibung sowie anhand der Zeichnungen, die Aus-
führungsbeispiele der Erfindung zeigen. Einander ent-
sprechende Gegenstände oder Elemente sind in allen
Figuren mit den gleichen Bezugszeichen versehen. Es
zeigen:

Figur 1 erfindungsgemäßes Kombinationsgerät mit
Dunstabzug in erster Ausführung,

Figur 2 Schnittansicht durch das Kombinationsge-
rät,

Figur 3 weitere Schnittansicht bei entnommenem
Abscheideelement,

Figur 4 erfindungsgemäßes Kombinationsgerät mit
Dunstabzug in zweiter Ausführung,

Figur 5 Schnittansicht durch das Kombinationsgerät
bei entnommenem Abscheideelement,

Figur 6 Schnittansicht bei Entnahme des Filterele-
ments,

Figur 7 weitere Schnittansicht bei Entnahme des Fil-
terelements,

Figur 8 weitere Schnittansicht durch das Kombina-
tionsgerät

Figur 9 erfindungsgemäßes Kombinationsgerät mit
Dunstabzug in dritter Ausführung,

Figur 10 Schnittansicht durch das Kombinationsge-
rät,
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Figur 11 weitere Schnittansicht durch das Kombina-
tionsgerät,,

Figur 12 Schnittansicht durch das Filterelement,
Figur 13 Rückansicht auf das Kombinationsgerät,
Figur 14 Schnittansicht durch das Kombinationsgerät

bei entnommenem Abscheideelement,
Figur 15 perspektivische Schnittansicht durch das Fil-

terelement,
Figur 16 Filterelement mit Verbindungsmitteln, und
Figur 17 Filterelement mit Griffelementen.

[0024] In der Figur 1 mit dem Bezugszeichen 18 be-
zeichnet ist ein erfindungsgemäßes Kombinationsgerät
dargestellt. Dieses Kombinationsgerät 18 umfasst ein
Kochfeld 3 und ein an dessen Unterseite angeordneten
erfindungsgemäßen Dunstabzug 1. Dieser Dunstabzug
1 ist als ein Kochfeldabzug zum Abzug von Kochdünsten
2 von über dem Kochfeld 3 in nach unten weisender Rich-
tung 19 ausgebildet ist. So werden bei der Zubereitung
von Speisen auf dem Kochfeld 3 im darauf angeordneten
Kochgeschirr 20 die dabei aufsteigenden Kochdünste 2
nach unten umgelenkt und über wenigstens eine Luftan-
saugöffnung 6 des Dunstabzugs 1 abgezogen. Der
Dunstabzug 1 weist ein Abzugsgehäuse 5 auf, in dem
sich die Luftansaugöffnung 6 und wenigstens ein Luft-
auslass 7 für den Luftstrom 4 befindet. In dem Abzugs-
gehäuse 5 ist außerdem wenigstens ein Lüfter 8 zur Er-
zeugung des Luftstromes 4 angeordnet.
[0025] Die Figur 2 zeigt eine Schnittansicht durch das
Kombinationsgerät 18 gemäß Figur 1. In dieser Darstel-
lung ist zu erkennen, dass in dem Abzugsgehäuse 5 des
Dunstabzugs 1 im Luftstrom 4 zwischen der Luftansaug-
öffnung 6 und dem Lüfter 8 ein Abscheideelement 9 an-
geordnet ist. Dieses Abscheideelement 9 dient zur Ab-
trennung eines oder mehrerer Bestandteile der Koch-
dünste 2 (Fig. 1), insbesondere Fett und/oder Öl, aus
dem Luftstrom 4. Es ist zur Reinigung über die Luftan-
saugöffnung 6 entnehmbar, wie es in Figur 3 zu sehen ist.
[0026] In Figur 3 ist eine weitere Schnittansicht durch
das Kombinationsgerät 18 gemäß den Figuren 1 und 2
gezeigt. Bei dieser Darstellung ist das Abscheideelement
9 über die Luftansaugöffnung 6 aus dem Abzugsgehäuse
5 des Dunstabzugs 1 entnommen dargestellt. Hierzu ist
ein Leitgitter 21 zur Leitung des Luftstroms 4 durch die
Luftansaugöffnung 6 und ein auf dem Leitgitter 21 be-
weglich verschiebbares Abdeckelement 22 zur Beein-
flussung der Luftstromrichtung von der Luftansaugöff-
nung 6 abgenommen. Der Luftstrom 4 wird in dem Ab-
zugsgehäuse 5 in einem Unterdruckabschnitt 10 von der
Luftansaugöffnung 6 über das Abscheideelement 9 zu
dem Lüfter 8 geführt. Hierzu umgibt eine Ansaugkammer
15 das Abscheideelement 9 im eingesetzten Zustand
(Fig. 2) seitlich. Das Abscheideelement 9 schließt im ein-
gesetzten Zustand in Strömungsrichtung des Luftstroms
4 an der Luftansaugöffnung 6 an. Der Luftstrom 4 wird
in dem Abscheideelement 9 vorteilhafterweise in zwei
Teilluftströme 23 (Fig. 2) aufgeteilt und mehrfach durch
Wandungen 24 des Abscheideelements 9 umgelenkt,

um die Bestandteile der Kochdünste 2, insbesondere das
Fett und/oder das Öl aus dem Luftstrom abzuscheiden.
Das mehrfache Umlenken des Luftstroms 4 bewirkt, dass
im Luftstrom 4 befindliche Wassertropfen, Fett- oder Öl-
partikel der Kochdünste mittels Zentrifugalkraft nach au-
ßen beschleunigt werden und an den Wandungen 24
des Abscheideelements 9 abgeschieden werden. Im hier
gezeigten Beispiel ist das Abscheideelement 9 quader-
förmig und spiegelsymmetrisch zu einer Mittelebene
ausgebildet. Dabei weist das Abscheideelement 9 zwei
gegenüberliegende Auslässe 25 zur Ansaugkammer 15
auf. Dadurch sind im Abscheideelement 9 vorteilhafter-
weise zwei Strömungskanäle geformt, die über zwei ge-
schlossene, parallel zueinander orientierte Seitenwände
26 abgegrenzt sind. Alternativ kann als Abscheideele-
ment 9 auch eine andere Abscheide- oder Filtervorrich-
tung zum Abscheiden oder Abfiltern von Fett- und Ölp-
artikeln, z. B. ein Streckmetallfilter verwendet werden.
Auch die Form des Abscheideelements 9 kann von der
hier gezeigten Ausführung abweichen und beispielswei-
se rund oder auch 6-eckig bzw. rotationssymmetrisch
sein. Die seitlich des Abscheideelements 9 angeordnete
Ansaugkammer 15 des Unterdruckabschnitts 10 führt die
Teilluftströme 23 aus dem Abscheideelement 9 zusam-
men zum Lüfter 8. Von dem Lüfter 8 aus wird der Luft-
strom 4 über einen Überdruckabschnitt 11 zum Luftaus-
lass 7 hin geführt und dort aus dem Abzugsgehäuse 5
geblasen. In dem Abzugsgehäuse 5 ist im Überdruckab-
schnitt 11 zwischen dem Lüfter 8 und dem Luftauslass
7 ein Filterelement 12 im Luftstrom 4 angeordnet, dass
zur Reduzierung von Gerüchen dient. Hierbei kann es
sich um ein Filterelement 12 mit Aktivkohle handeln, wel-
che die Geruchsmoleküle aus den Kochdünsten 2 bindet.
Dieses Filterelement 12 ist vorteilhafterweise über den
Unterdruckabschnitt 10 durch die Luftansaugöffnung 6
aus dem Abzugsgehäuse 5 leicht entnehmbar. Hierzu ist
erfindungsgemäß das Abscheideelement 9 mit einer
Trennwand 13 ausgebildet, die zusammen mit dem Ab-
scheideelement 9 aus dem Abzugsgehäuse 5 heraus-
genommen werden kann, wie in Figur 3 dargestellt. Bei
eingesetztem Abscheideelement 9, wie in Figur 2 ge-
zeigt, verschließt die Trennwand 13 am Abscheideele-
ment 9 eine den Unterdruckabschnitt 10 und den Über-
druckabschnitt 11 miteinander verbindende Zugangsöff-
nung 14. So wird bei Entnahme des Abscheideelements
9 über die Luftansaugöffnung 6 gleichzeitig die Zugangs-
öffnung 14 freigegeben, die einen Zugang zu dem Filter-
element 12 für dessen Entnahme durch die Luftansaug-
öffnung 6 bietet. Somit ist keine zusätzliche, äußere Öff-
nung im Abzugsgehäuse 5 des Dunstabzugs 1 oder im
Kochfeld 3 des Kombinationsgeräts 18 nötig. Die Luftan-
saugöffnung 6 ist im Kochfeld 3 auch im üblich einge-
bauten Zustand des Kombinationsgeräts 18 in einem
(nicht gezeigten) Küchenmöbel gut zugänglich. Mit der
Reinigung des Abscheideelements 9 besteht eine einfa-
che Möglichkeit, auch das Filterelement 12 zu wechseln.
Die mit dem Abscheideelement 9 gemeinsam entnehm-
bare Trennwand 13 macht das Filterelement 12 hierfür
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auf besonders einfache Weise zugänglich. So bildet das
Abscheideelement 9 selbst eine Trennwand 13, die die
Zugangsöffnung 14 verschließt, wenn das Abscheidee-
lement 9, wie in Figur 2 zu sehen, in das Abzugsgehäuse
5 eingesetzt ist. Mit der Entnahme des Abscheideele-
ments 9 über die Luftansaugöffnung 6 wird somit gleich-
zeitig die Trennwand 13 von der Zugangsöffnung 14 ent-
fernt, um das Filterelement 12 für dessen manuelle Ent-
nahme zugänglich zu machen.
[0027] Bei dem in den Figuren 1 bis 3 gezeigten Aus-
führungsbeispiel ist das entnehmbare Filterelement 12
unterhalb des Abscheideelements 9 angeordnet, wobei
die Trennwand 13 die Unterseite des Abscheideele-
ments 9 bildet. Die Zugangsöffnung 14 erstreckt sich hier
unterhalb der Luftansaugöffnung 6. Die Zugangsöffnung
14 befindet sich hierzu in einem Boden 16 der Ansaug-
kammer 15 des Unterdruckabschnitts 10, welche das Ab-
scheideelement 9 im eingesetzten Zustand seitlich um-
gibt. Das eingesetzte Abscheideelement 9 liegt räumlich
zwischen dem Lüfter 8 und dem Filterelement 12 und der
Lüfter 8 ist über einen Kanalabschnitt 17, der unter dem
Abscheideelement 9 verläuft, mit dem Filterelement 12
verbunden. Das Filterelement 12 kann aus Teilsegmen-
ten gebildet sein, die nacheinander über die Zugangs-
öffnung 14 entnommen werden können.
[0028] Die Figur 4 zeigt ein erfindungsgemäßes Kom-
binationsgerät 18 in einer zweiten Ausführung. Auch die-
ses Kombinationsgerät 18 umfasst ein Kochfeld 3 und
ein an dessen Unterseite angeordneten erfindungsge-
mäßen Dunstabzug 1. Der hier gezeigte Dunstabzug 1
ist ebenfalls als ein Kochfeldabzug zum Abzug von Koch-
dünsten 2 von über dem Kochfeld 3 in nach unten wei-
sender Richtung 19 ausgebildet. Der Dunstabzug 1 weist
auch ein Abzugsgehäuse 5 auf, in dem sich die Luftan-
saugöffnung 6 und wenigstens ein Luftauslass 7 für den
Luftstrom 4 befindet.
[0029] In Figur 5 ist eine Schnittansicht durch das Kom-
binationsgerät gemäß Figur 4 bei entnommenem Ab-
scheideelement 9, welches ebenfalls, wie auch das Leit-
gitter 21, geschnitten dargestellt ist, gezeigt. In dieser
Darstellung ist zu erkennen, dass der Lüfter 8 zur Erzeu-
gung des Luftstromes 4 (Fig. 8) bevorzugt eine zur Ver-
tikalen gekippte Drehachse aufweist. Damit kann eine
besonders platzsparende und effiziente Ansaugung des
Luftstromes 4 aus der Ansaugkammer 15 erfolgen. In
dieser Ansaugkammer 15 wird im Luftstrom 4 zwischen
der Luftansaugöffnung 6 und dem Lüfter 8 das Absche-
ideelement 9 angeordnet. Auch dieses Abscheideele-
ment 9 dient zur Abtrennung eines oder mehrerer Be-
standteile der Kochdünste 2 (Fig. 4), insbesondere Fett
und/oder Öl, aus dem Luftstrom 4 und kann zur Reini-
gung über die Luftansaugöffnung 6 entnommen werden.
Der Luftstrom 4 wird in dem Abzugsgehäuse 5 im Unter-
druckabschnitt 10 von der Luftansaugöffnung 6 über das
Abscheideelement 9 durch die Ansaugkammer 15 zu
dem Lüfter 8 geführt. Hierzu schließt die Ansaugkammer
15 seitlich an das Abscheideelement 9 im eingesetzten
Zustand an. Der Lüfter 8 fördert den Luftstrom 4 über

einen Überdruckabschnitt 11 zum Luftauslass 7 hin, wo
dieser aus dem Abzugsgehäuse 5 geblasen wird. In dem
Überdruckabschnitt 11 zwischen dem Lüfter 8 und dem
Luftauslass 7 ist ein Filterelement 12 im Luftstrom 4 an-
geordnet, welches der Reduzierung von Gerüchen der
Kochdünste dient. Dabei kann es sich bevorzugt um ein
Filterelement 12 mit Aktivkohle handeln, welche die Ge-
ruchsmoleküle aus den Kochdünsten 2 aktiv bindet. Auch
dieses Filterelement 12 lässt sich vorteilhafterweise über
den Unterdruckabschnitt 10 durch die Luftansaugöff-
nung 6 aus dem Abzugsgehäuse 5 leicht entnehmen.
Das Abscheideelement 9 weist hierzu eine Trennwand
13 auf, die zusammen mit dem Abscheideelement 9 aus
dem Abzugsgehäuse 5 herausgenommen werden kann.
Ist das Abscheideelement 9 in das Abzugsgehäuse 5
eingesetzt, dann verschließt die Trennwand 13 am Ab-
scheideelement 9 eine den Unterdruckabschnitt 10 und
den Überdruckabschnitt 11 miteinander verbindende Zu-
gangsöffnung 14. Über die Entnahme des Abscheidee-
lements 9 durch die Luftansaugöffnung 6 kann so gleich-
zeitig die Zugangsöffnung 14 freigegeben werden, wel-
che einen Zugang zu dem Filterelement 12 für dessen
Entnahme durch die Luftansaugöffnung 6 freigibt. Eine
zusätzliche, äußere Öffnung im Abzugsgehäuse 5 des
Dunstabzugs 1 oder im Kochfeld 3 des Kombinationsge-
räts 18 ist daher hierfür nicht mehr nötig. Das entnehm-
bare Abscheideelement 9 bildet selbst eine Trennwand
13, die die Zugangsöffnung 14 verschließt, wenn das Ab-
scheideelement 9, wie in Figur 2 zu sehen, in das Ab-
zugsgehäuse 5 eingesetzt ist. Mit der Entnahme des Ab-
scheideelements 9 über die Luftansaugöffnung 6 wird
somit gleichzeitig die Trennwand 13 von der Zugangs-
öffnung 14 entfernt, um das Filterelement 12 für dessen
manuelle Entnahme zugänglich zu machen. Bei dem hier
gezeigten Ausführungsbeispiel ist das Filterelement 12
seitlich des Abscheideelements 9 angeordnet. Die
Trennwand 13 bildet hier eine Seitenwand des Absche-
ideelements 9. Ferner erstreckt sich die Zugangsöffnung
14 seitlich angrenzend an den Unterdruckabschnitt 10
unterhalb der Luftansaugöffnung 6.
[0030] In den Figuren 6 und 7 ist zu erkennen, wie das
Filterelement 12 über die Zugangsöffnung 14 aus dem
Überdruckabschnitt 11 durch den Unterdruckabschnitt
10 an der Luftansaugöffnung 6 aus dem Abzugsgehäuse
5 genommen werden kann. Hierzu muss das Filterele-
ment 12 aus dem Filtersitz 27 im Überdruckabschnitt 11
gelöst und leicht gekippt werden. Anschließend lässt sich
das Filterelement 12 über die Zugangsöffnung 14 durch
den Unterdruckabschnitt 10 entnehmen. Durch das Ver-
kippen bei der Entnahme können auch größere Filtere-
lemente 12 im Überdruckabschnitt 11 platziert werden,
die einen Querschnitt aufweisen, der den Querschnitt der
Zugangsöffnung 14 überschreitet.
[0031] Die Figur 8 zeigt eine weitere Schnittansicht zu
dem Ausführungsbeispiel gemäß der Figuren 4 bis 7. Es
ist hier zu erkennen, dass sich das eingesetzte Absche-
ideelement 9 räumlich zwischen dem Lüfter 8 und dem
Filterelement 12 befindet. Dabei ist der Lüfter 8 über ei-
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nen Kanalabschnitt 17 des Überdruckabschnitts 11 mit
dem Filterelement 12 verbunden, wobei der Kanalab-
schnitt 17 seitlich am Abscheideelement 9 vorbei ver-
läuft. Wie zu erkennen ist, bildet die Ansaugkammer 15
eine Senke, in welcher das Abscheideelement 9 aufge-
nommen ist und die als Reservoir für in den Dunstabzug
1 laufende Flüssigkeiten dient.
[0032] In der Figur 9 mit dem Bezugszeichen 18 be-
zeichnet ist ein erfindungsgemäßes Kombinationsgerät
8 in einer dritten Ausführung dargestellt. Dieses Kombi-
nationsgerät 18 umfasst ebenfalls ein Kochfeld 3 und ein
an dessen Unterseite angeordneten erfindungsgemä-
ßen Dunstabzug 1. Dieser Dunstabzug 1 ist als ein Koch-
feldabzug zum Abzug von Kochdünsten 2 von über dem
Kochfeld 3 in nach unten weisender Richtung 19 ausge-
bildet ist. So werden bei der Zubereitung von Speisen
auf dem Kochfeld 3 im darauf angeordneten Kochge-
schirr die dabei aufsteigenden Kochdünste 2 nach unten
umgelenkt und über wenigstens eine Luftansaugöffnung
6 des Dunstabzugs 1 abgezogen. Der Dunstabzug 1
weist ein Abzugsgehäuse 5 auf, in dem sich die Luftan-
saugöffnung 6 und wenigstens ein Luftauslass 7 (Fig.
13) für den Luftstrom 4 (Fig. 10) befindet. In dem Ab-
zugsgehäuse 5 sind außerdem zwei Lüfter 8 (Fig. 10)
zur Erzeugung des Luftstromes 4 (Fig. 10) angeordnet.
Es kann aber auch nur ein Lüfter oder mehr als zwei
Lüfter vorgesehen sein.
[0033] Die Figur 10 zeigt eine Schnittansicht durch das
Kombinationsgerät 18 gemäß Figur 9. In dieser Darstel-
lung ist zu erkennen, dass in dem Abzugsgehäuse 5 des
Dunstabzugs 1 im Luftstrom 4 zwischen der Luftansaug-
öffnung 6 und dem Lüfter 8 ein Abscheideelement 9 an-
geordnet ist. Dieses Abscheideelement 9 dient zur Ab-
trennung eines oder mehrerer Bestandteile der Koch-
dünste 2 (Fig. 1), insbesondere Fett und/oder Öl, aus
dem Luftstrom 4. Es ist zur Reinigung über die Luftan-
saugöffnung 6 entnehmbar, wie es in Figur 9 zu sehen
ist. Der Luftstrom 4 wird in dem Abzugsgehäuse 5 in ei-
nem Unterdruckabschnitt 10 von der Luftansaugöffnung
6 über das Abscheideelement 9 zu dem Lüfter 8 geführt.
Hierzu umgibt eine Ansaugkammer 15 das Abscheide-
element 9 im eingesetzten Zustand seitlich. Das Absche-
ideelement 9 schließt im eingesetzten Zustand in Strö-
mungsrichtung des Luftstroms 4 an der Luftansaugöff-
nung 6 an. Der Luftstrom 4 wird in dem Abscheideele-
ment 9 vorteilhafterweise in zwei Teilluftströme 23 auf-
geteilt und mehrfach durch Wandungen 24 des Absche-
ideelements 9 umgelenkt, um die Bestandteile der Koch-
dünste 2, insbesondere das Fett und/oder das Öl aus
dem Luftstrom abzuscheiden. Das mehrfache Umlenken
des Luftstroms 4 bewirkt, dass im Luftstrom 4 befindliche
Wassertropfen, Fett- oder Ölpartikel der Kochdünste mit-
tels Zentrifugalkraft nach außen beschleunigt werden
und an den Wandungen 24 des Abscheideelements 9
abgeschieden werden.
[0034] In Figur 11 ist eine weitere Schnittansicht durch
das Kombinationsgerät 18 gemäß den Figuren 9 und 10
gezeigt. Im hier gezeigten Beispiel ist das Abscheidee-

lement 9 quaderförmig und spiegelsymmetrisch zu einer
Mittelebene ausgebildet. Dabei weist das Abscheideele-
ment 9 zwei gegenüberliegende Auslässe 25 zur An-
saugkammer 15 auf. Dadurch sind im Abscheideelement
9 vorteilhafterweise zwei Strömungskanäle geformt, die
über zwei geschlossene, parallel zueinander orientierte
Seitenwände 26 abgegrenzt sind. Alternativ kann als Ab-
scheideelement 9 auch eine andere Abscheide- oder Fil-
tervorrichtung zum Abscheiden oder Abfiltern von Fett-
und Ölpartikeln, z. B. ein Streckmetallfilter verwendet
werden. Auch die Form des Abscheideelements 9 kann
von der hier gezeigten Ausführung abweichen und bei-
spielsweise rund oder auch 6-eckig bzw. rotationssym-
metrisch sein. Der Luftstrom 4 wird nach dem Abschei-
deelement 9 im Unterdruckabschnitt 10 auf zwei Teilluft-
ströme 23 aufgeteilt. Die seitlich des Abscheideelements
9 angeordnete Ansaugkammer 15 des Unterdruckab-
schnitts 10 führt die Teilluftströme 23 aus dem Absche-
ideelement 9 zu den Lüftern 8. In dem Abzugsgehäuse
5 ist im Überdruckabschnitt 11 zwischen dem Lüfter 8
und dem Luftauslass 7 ein Filterelement 12 im Luftstrom
4 angeordnet, dass zur Reduzierung von Gerüchen
dient. Hierbei kann es sich um ein Filterelement 12 mit
Aktivkohle handeln, welche die Geruchsmoleküle aus
den Kochdünsten 2 bindet. In Figur 15 ist eine geschnit-
tene Detailansicht auf das Filterelement 12 zu sehen.
Hier ist zu erkennen, dass das Filterelement 12 einen
Hohlraum 30 aufweist, der von einem Filtermaterialrah-
men 31 umgeben ist, der von außen nach innen durch-
strömt wird. Die Teilluftströme 23 werden über die zwei
Lüfter 8 in den Überdruckabschnitt 11 zu dem Filterele-
ment 12 geführt und von dort gemeinsam zum Luftaus-
lass hin geführt und dort aus dem Abzugsgehäuse 5 ge-
blasen. Das Filterelement 12 ist vorteilhafterweise durch
die Luftansaugöffnung 6 aus dem Abzugsgehäuse 5
leicht entnehmbar. Hierzu ist erfindungsgemäß das Ab-
scheideelement 9 mit einer Trennwand 13 ausgebildet,
die zusammen mit dem Abscheideelement 9 aus dem
Abzugsgehäuse 5 herausgenommen werden kann, wie
in Figur 14 dargestellt. Bei eingesetztem Abscheideele-
ment 9, wie in Figur 11 gezeigt, verschließt die Trenn-
wand 13 am Abscheideelement 9 eine den Unter-
druckabschnitt 10 und den Überdruckabschnitt 11 mit-
einander verbindende Zugangsöffnung 14 (Fig. 14). So
wird bei Entnahme des Abscheideelements 9 über die
Luftansaugöffnung 6 gleichzeitig die Zugangsöffnung 14
freigegeben, die einen Zugang zu dem Filterelement 12
für dessen Entnahme durch die Luftansaugöffnung 6 bie-
tet. Die Zugangsöffnung 14 gibt bei Entnahme des Ab-
scheideelements 9 aus dem Abzugsgehäuse 5 das Fil-
terelement 12 für dessen Entnahme durch die Luftan-
saugöffnung 6 frei. Somit ist keine zusätzliche, äußere
Öffnung im Abzugsgehäuse 5 des Dunstabzugs 1 oder
im Kochfeld 3 des Kombinationsgeräts 18 nötig. Die
Luftansaugöffnung 6 ist im Kochfeld 3 auch im üblich
eingebauten Zustand des Kombinationsgeräts 18 in ei-
nem (nicht gezeigten) Küchenmöbel gut zugänglich. Mit
der Reinigung des Abscheideelements 9 besteht eine
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einfache Möglichkeit, auch das Filterelement 12 zu wech-
seln. Die mit dem Abscheideelement 9 gemeinsam ent-
nehmbare Trennwand 13 macht das Filterelement 12
hierfür auf besonders einfache Weise zugänglich. So bil-
det das Abscheideelement 9 selbst eine Trennwand 13,
die die Zugangsöffnung 14 verschließt, wenn das Ab-
scheideelement 9, wie in Figur 11 zu sehen, in das Ab-
zugsgehäuse 5 eingesetzt ist. Mit der Entnahme des Ab-
scheideelements 9 über die Luftansaugöffnung 6 wird
somit gleichzeitig die Trennwand 13 von der Zugangs-
öffnung 14 entfernt, um das Filterelement 12 für dessen
manuelle Entnahme zugänglich zu machen. Bei dem in
den Figuren 9 bis 11 gezeigten Ausführungsbeispiel ist
das entnehmbare Filterelement 12 unterhalb des Ab-
scheideelements 9 angeordnet, wobei die Trennwand 13
die Unterseite des Abscheideelements 9 bildet. Die Zu-
gangsöffnung 14 erstreckt sich hier unterhalb der Luftan-
saugöffnung 6. Die Zugangsöffnung 14 befindet sich
hierzu in einem Boden 16 der Ansaugkammer 15 des
Unterdruckabschnitts 10, welche das Abscheideelement
9 im eingesetzten Zustand seitlich umgibt. Das einge-
setzte Abscheideelement 9 liegt räumlich zwischen den
Lüftern 8 und über dem Filterelement 12 und die Lüfter
8 sind über einen Kanalabschnitt 17, der unter der An-
saugkammer 15 verläuft, mit dem Filterelement 12 ver-
bunden. Das Filterelement 12 kann aus Teilsegmenten
gebildet sein, die nacheinander über die Zugangsöffnung
14 entnommen werden können oder das Filterelement
12 kann in einem Stück über die Zugangsöffnung 14 ent-
nommen werden.
[0035] Wie in Figur 12 zu sehen ist, verfügt das Filter-
element über Griffelemente 28 zur manuellen Entnahme
des Filterelements 12. Diese Griffelemente 28 sind auch
in der Einzelansicht gemäß Figur 17 zu sehen. Über die
Griffelemente 28 lässt sich das Filterelement 12 leicht
zur Entnahme ergreifen. Die Griffelemente 28 sind als
Griffmulde in der Oberseite des Filterelements 12 ge-
formt. Das Filterelement 12 lässt sich so, wie auch in
Figur 14 zu erkennen ist, leicht von Hand mittels Pinzet-
tengriff erfassen und durch die Zugangsöffnung 14 aus
der Luftansaugöffnung 6 nach oben bewegen. Das Fil-
terelement 12 kann auch zusammen mit dem Abschei-
deelement 9 über die Luftansaugöffnung 6 aus dem Ab-
zugsgehäuse 5 entnommen werden. Mit der gleichzeiti-
gen Entnahme des Filterelements 12 zusammen mit dem
Abscheideelement 9 reduzieren sich die erforderlichen
Handgriffe beim Filterwechsel, da das Filterelement 12
mit dem Abscheideelement 9 als miteinander verbunde-
ne Baueinheit zusammen aus der Luftansaugöffnung 6
bewegt werden kann. Das Filterelement 12 kann über
mindestens ein manuell lösbares Verbindungsmittel 29
mit dem Abscheideelement 9 verbunden sein. Es können
bevorzugt mehrere Verbindungmittel 29 vorgesehen
sein. Die Verbindungsmittel 29 sind in der Figur 16 zu
sehen. Über die manuell lösbaren Verbindungsmittel 29
kann die miteinander verbundene Baueinheit aus Filter-
element 12 und Abscheideelement 9 nach der gemein-
samen Entnahme durch die Luftansaugöffnung leicht

voneinander getrennt werden. Durch die Verbindungs-
mittel 29 kann die Baueinheit aus Filterelement 12 und
Abscheideelement 9 vor dem Einsetzen durch die Luftan-
saugöffnung 6 leicht miteinander verbunden werden. Die
Verbindungsmittel 29 sind als Magnete ausgeführt, so-
dass das Filterelement 12 an dem magnetischen Ab-
scheideelement 9 lösbar befestigt ist. Das eingesetzte
Filterelement 12 liegt räumlich zwischen den Lüftern 8
und unter dem Abscheideelement 9 und die Lüfter 8 sind
über einen Kanalabschnitt 17, der unter der Ansaugkam-
mer 15 (Fig. 11) verläuft, mit dem Filterelement 12 ver-
bunden.
[0036] Die Figur 13 zeigt eine Rückansicht auf das
Kombinationsgerät 18 gemäß der Figuren 9 bis 12. In
dieser Ansicht ist der Luftauslass 7 zu sehen, über wel-
chen der Luftstrom 4 (Fig. 10) aus dem Abzugsgehäuse
5 geblasen wird. An den Luftauslass kann für den Um-
luftbetrieb noch ein weiterer (nicht gezeigter) Nachfilter
angeschlossen sein. Ansonsten kann der Luftstrom über
einen (nicht gezeigten) Maueranschluss aus der Küche
nach außen abgeleitet werden. Hierzu wird ein (nicht ge-
zeigter) Luftkanal zwischen Luftauslass 7 und Maueran-
schluss vorgesehen.
[0037] In Figur 14 ist eine weitere Schnittansicht durch
das Kombinationsgerät 18 gemäß den Figuren 9 bis 13
gezeigt. Bei dieser Darstellung ist das Abscheideelement
9 über die Luftansaugöffnung 6 aus dem Abzugsgehäuse
5 des Dunstabzugs 1 entnommen dargestellt. Hierzu ist
das Leitgitter 21 zur Leitung des Luftstroms 4 durch die
Luftansaugöffnung 6 und ein auf dem Leitgitter 21 be-
weglich verschiebbares Abdeckelement 22 zur Beein-
flussung der Luftstromrichtung von der Luftansaugöff-
nung 6 abgenommen. So ist das Abscheideelement 9
zugänglich und kann über die Luftansaugöffnung 6, wie
gezeigt, nach oben händisch entnommen werden. Das
Abscheideelement 9 wird mit der Trennwand 13 zusam-
men aus dem Abzugsgehäuse 5 herausgenommen. So
wird bei Entnahme des Abscheideelements 9 über die
Luftansaugöffnung 6 gleichzeitig die Zugangsöffnung 14
freigegeben, die einen Zugang zu dem Filterelement 12
für dessen Entnahme durch die Luftansaugöffnung 6 bie-
tet. In Figur 9 ist zu erkennen, wie das Filterelement 12
über die Zugangsöffnung 14 aus dem Überdruckab-
schnitt 11 durch die Luftansaugöffnung 6 aus dem Ab-
zugsgehäuse 5 genommen werden kann. Hierzu muss
das Filterelement 12 aus dem Filtersitz 27 im Über-
druckabschnitt 11 gelöst werden. Anschließend lässt
sich das Filterelement 12 über die Zugangsöffnung 14
entnehmen.

Bezuaszeichenliste

[0038]

1 Dunstabzug
2 Kochdünsten
3 Kochfeld
4 Luftstrom
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5 Abzugsgehäuse
6 Luftansaugöffnung
7 Luftauslass
8 Lüfter
9 Abscheideelement
10 Unterdruckabschnitt
11 Überdruckabschnitt
12 Filterelement
13 Trennwand
14 Zugangsöffnung
15 Ansaugkammer
16 Boden
17 Kanalabschnitt
18 Kombinationsgerät
19 Richtung
20 Kochgeschirrr
21 Leitgitter
22 Abdeckelement
23 Teilluftströme
24 Wandungen
25 Auslässe
26 Seitenwände
27 Filtersitz
28 Griffelement
29 Verbindungsmittel
30 Hohlraum
31 Filtermaterialrahmen

Patentansprüche

1. Dunstabzug (1) zum Abzug von Kochdünsten (2) von
über einem Kochfeld (3) in nach unten weisender
Richtung mittels eines Luftstromes (4), mit

- einem Abzugsgehäuse (5), das wenigstens ei-
ne Luftansaugöffnung (6) und wenigstens einen
Luftauslass (7) für den Luftstrom (4) aufweist,
- wenigstens einem in dem Abzugsgehäuse (5)
angeordneten Lüfter (8) zur Erzeugung des Luft-
stromes (4),
- wenigstens einem in dem Abzugsgehäuse (5)
im Luftstrom (4) zwischen der Luftansaugöff-
nung (6) und dem Lüfter (8) angeordneten Ab-
scheideelement (9) zur Abtrennung eines oder
mehrerer Bestandteile der Kochdünste (2), ins-
besondere Fett und/oder Öl, aus dem Luftstrom
(4), wobei das Abscheideelement (9) über die
Luftansaugöffnung (6) aus dem Abzugsgehäu-
se (5) entnehmbar ist, wobei der Luftstrom (4)
in dem Abzugsgehäuse (5) in einem Unter-
druckabschnitt (10) von der Luftansaugöffnung
(6) über das Abscheideelement (9) zu dem Lüf-
ter (8) geführt ist und von dem Lüfter (8) über
einen Überdruckabschnitt (11) in dem Abzugs-
gehäuse (5) zum Luftauslass (7) hin geführt und
dort aus dem Abzugsgehäuse (5) geblasen
wird, und

- wenigstens einem in dem Abzugsgehäuse (5)
im Luftstrom (4) zwischen dem Lüfter (8) und
dem Luftauslass (7) im Überdruckabschnitt (11)
angeordneten Filterelement (12), insbesondere
zur Reduzierung von Gerüchen in dem Luft-
strom (4), wobei das Filterelement (12) durch
die Luftansaugöffnung (6) aus dem Abzugsge-
häuse (5) entnehmbar ist,

dadurch gekennzeichnet,
dass das Abscheideelement (9) mit einer Trenn-
wand (13) ausgebildet ist, die zusammen mit dem
Abscheideelement (9) aus dem Abzugsgehäuse (5)
entnehmbar ist, wobei die Trennwand (13) bei in das
Abzugsgehäuse (5) eingesetztem Abscheideele-
ment (9) eine den Unterdruckabschnitt (10) und den
Überdruckabschnitt (11) miteinander verbindende
Zugangsöffnung (14) verschließt, wobei die Zu-
gangsöffnung (14) bei Entnahme des Abscheidee-
lements (9) aus dem Abzugsgehäuse (5) das Filter-
element (12) für dessen Entnahme durch die Luftan-
saugöffnung (6) freigibt.

2. Dunstabzug (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zugangsöffnung (14) bei aus
dem Abzugsgehäuse (5) entnommenem Abschei-
deelement (9) den Zugang zu dem Filterelement (12)
für dessen Entnahme durch die Luftansaugöffnung
(6) freigibt.

3. Dunstabzug (1) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Filterelement (12) mindestens
ein Griffelement (28) zur manuellen Entnahme des
Filterelements (12) aus dem Abzugsgehäuse (5)
aufweist.

4. Dunstabzug (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Filterelement (12) durch die Zu-
gangsöffnung (14) zusammen mit dem Abscheide-
element (9) über die Luftansaugöffnung (6) aus dem
Abzugsgehäuse (5) entnehmbar ist.

5. Dunstabzug (1) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Filterelement (12) über mindes-
tens ein manuell lösbares Verbindungsmittel (29) mit
dem Abscheideelement (9) verbunden ist.

6. Dunstabzug (1) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Filterelement (12) über den Un-
terdruckabschnitt (10) durch die Luftansaugöffnung
(6) aus dem Abzugsgehäuse (5) entnehmbar ist.

7. Dunstabzug (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Filterelement (12) unterhalb des Abscheideele-
ments (9) angeordnet ist, wobei die Trennwand (13)
die Unterseite des Abscheideelements (9) bildet.
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8. Dunstabzug (1) nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich die Zugangsöffnung (14) unter-
halb der Luftansaugöffnung (6) erstreckt.

9. Dunstabzug (1) nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass das Abscheideelement (9)
seitlich von einer Ansaugkammer (15) des Unter-
druckabschnitts (10) umgeben ist, wobei die Zu-
gangsöffnung (14) in einem Boden (16) der Ansaug-
kammer (15) gebildet ist.

10. Dunstabzug (1) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Filterelement (12) seitlich des
Abscheideelements (9) angeordnet ist, wobei die
Trennwand (13) eine Seitenwand des Abscheidee-
lements (9) bildet.

11. Dunstabzug (1) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die Zugangsöffnung (14)
seitlich angrenzend an den Unterdruckabschnitt (10)
unterhalb der Luftansaugöffnung (6) erstreckt.

12. Dunstabzug (1) nach Anspruch 10 oder 11, dadurch
gekennzeichnet, dass das eingesetzte Abscheide-
element (9) räumlich zwischen dem Lüfter (8) und
dem Filterelement (12) liegt und der Lüfter (8) über
einen Kanalabschnitt (17) des Überdruckabschnitts
(11) unter dem Abscheideelement (9) und/oder seit-
lich des Abscheideelements (9) mit dem Filterele-
ment (12) verbunden ist.

13. Dunstabzug (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Luftstrom (4) nach dem Abscheideelement (9) im
Unterdruckabschnitt (10) auf zwei Teilluftströme (23)
aufgeteilt wird, die über zwei Lüfter (8) in den Über-
druckabschnitt (11) zum Filterelement (12) geführt
und von dort gemeinsam zum Luftauslass (7) hin
geführt und dort aus dem Abzugsgehäuse (5) gebla-
sen werden.

14. Kombinationsgerät (18) mit einem Kochfeld (3) und
einem an dessen Unterseite angeordneten Dunst-
abzug (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei der Dunstabzug (1) als ein Kochfeldab-
zug zum Abzug von Kochdünsten (2) von über dem
Kochfeld (3) in nach unten weisender Richtung (19)
ausgebildet ist.
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